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Tipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
Internet: www.zeven.de
BürgerService

04281/716-261
Mo und Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Krankenhaus
·································································

Martin-Luther-Krankenhaus Zeven
04281/7110

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Kinder und Familie
·································································

Beratungs-
und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Beratung und Hilfe
·································································

Schuldnerberatung Zeven e. V.
04281/9524075

Mo bis Fr 9 bis 16 Uhr

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆
Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

ZEVEN. 26 Schüler des 11. Jahr-
gangs des St.-Viti-Gymnasiums
machten sich mit drei Lehrern auf
die 15,5 Stunden lange Busreise
nach Kaltenbach im österrei-
chischen Zillertal, um dort eine
Woche lang Ski und Snowboard
zu fahren. Die Gruppe bestand
ausschließlich aus Anfängern.
„Auf Snowblades, Ski und
Snowboards wurden am zweiten
Tag dann die ersten Versuche auf
dem rutschigen Untergrund ge-
wagt. In diesem Jahr kam es dabei
jedoch nicht wie gewohnt zu un-
nötigen Stürzen, da sich die An-

fänger als wahre Talente heraus-
stellten“, erklärte Marco Salo-
mon, der neben Anne Witthöft
und Peter Richter als Lehrer da-
bei war. Nach drei sonnigen Ta-
gen gab es Neuschnee, wodurch
sich die Sicht auf der Piste ver-
schlechterte. Doch davon ließen
sich die Schüler nicht abschre-
cken, denn die gut präparierten
Strecken luden weiterhin zu tol-
len Abfahrten ein. Dass die Schü-
ler die vermittelten Techniken
schnell erlernt hatten, zeigten sie
in der Abschlussprüfung, die von
allen bestanden wurde. (ZZ)

Auf gut präparierten Strecken lernen Zevener Schüler im verschneiten Zillertal das Fahren auf Ski und Snowboard

Anfänger vermeiden Stürze durch großes Talent

Vermummt und ziemlich unkenntlich zeigten sich diese Teilnehmer der Ski-Freizeit des Zevener St.-Viti-Gymna-
siums während einer Pause in Kaltenbach.

Das Projekt läuft über mehrere
Monate und beinhaltet zwei
Kompaktwochen, in denen sich
die Schüler komplett ihrem The-
ma widmen. Nach der Planungs-
phase stand jetzt die Umsetzung
an. Die Schüler des beruflichen
Gymnasiums Technik und des
Schwerpunkts Informationstech-
nologie haben sich an die Simula-
tion eines teilautomatisierten
Krankenhauses gemacht. Projekt-
leiterin Lena Mahlmann erklärt,
was sie und ihre Mitschüler am
Ende kreiert haben: Autonom

agierende Roboter, die mit dem
selbst geschriebenen Programm
über eingebaute Module gesteuert
werden. Dazu wurden sie mit
Sensoren versehen, die es ihnen
ermöglichen, sich auf vorgegebe-
nen Wegen zu bewegen, die bei-
den Patienten des Szenarios an-
hand ihrer Farbe zu erkennen,
die entsprechenden Tabletten von
der Ausgabe abzuholen und diese
dann zum Patienten zu bringen.

Extreme Herausforderung
Der „Sani“, auch ein Roboter,
steckt ebenfalls voller Technik
und kontrolliert, ob der Patient
ansprechbar ist, überprüft die At-
mung und soll im Notfall erste
Hilfe-Maßnahmen einleiten. „Da-
ran arbeiten wir aber noch“, heißt
es aus Schülerkreisen. Lehrer
Dag Pechtel ist zufrieden. „Diese
Szenarien zu simulieren ist schon
ein extreme Herausforderung,
und um diese zu meistern müssen
die Schüler schon sehr gut zu-
sammenarbeiten. Aber wir wach-
sen an unseren Aufgaben“, meint
er.
Ganz ähnlich sieht es bei den

drei Wirtschaftsgruppen aus. Sie
haben sich mit Produkt-Optimie-
rung beschäftigt. Dabei bekamen
sie die Unterstützung der Firma
Jöllenbeck, die die Schüler mit ei-

ner Analyse zu verschiedenen
Produkten beauftragt hat. In 13
Gruppen haben die Schüler Fra-
gebögen entwickelt und andere
Schüler, Lehrer, Eltern und
Freunde, die PCs, Zubehör und
andere elektronische Geräte nut-
zen, befragt. Die gesammelten
Daten müssen nicht nur ausge-
zählt, sondern auch ausgewertet
werden, um später dem Auftrag-
geber eine klare Empfehlung ge-
ben zu können.Keine leichte Auf-
gabe, und dennoch machten sich
die Schüler mit Eifer an die Sa-
che. „Man lernt das wissenschaft-
liche Arbeiten“, sagt Melanie
Schiller. „Die Auswertung der
Fragebögen und das Erstellen der
Grafiken dauert ziemlich lange“,
ergänzt Luiz Brinkmann. Immer-
hin haben alle Gruppen jeweils
50 Fragebögen zu analysieren.
Am Ende steht eine Projektarbeit
mit Anhang und einem Wissen-
schaftsteil zur Marktforschung,
die dem Auftraggeber präsentiert
wird. Genauso lebensnah geht es
bei den sieben Gruppen des be-
ruflichen Gymnasiums Gesund-
heit und Soziales mit Schwer-
punkt Gesundheit und Pflege zu.
Sonja Urbanek, Pia Fitschen und
Wiebke Tietjen haben in ihrem
Team verschiedene Spiele, Aktivi-
täten und Fragebögen für Kinder

und Jugendliche entwickelt, die
sich darum drehen, wie sich die
sozialen Medien auf die Entwick-
lung von Essstörungen auswirken
können. Dazu nehmen sie vier
Stunden lang am Unterricht in
umliegenden Schulen teil und
evaluieren am Ende die Unter-
richtseinheit und prüfen – anony-
misiert – ob jemand in der Klasse

in Sachen Essstörung gefährdet
sein könnte. „Das ist eine aktuel-
le und lebensnahe Fragestellung
und ich muss sagen, dass ich sehr
viel über Erkrankungen wie Buli-
mie gelernt habe.“ Und genau das
soll das Projekt erreichen, die
Schüler sollen sich in Teams mit
aktuellen Themen beschäftigen
und die wissenschaftliche Ar-
beitsweise kennenlernen, um sie
damit umfassend auf berufliche
Tätigkeiten vorzubereiten.

Schüler des beruflichen Gymnasiums beschäftigen sich mit Robotern und der Produkt-Optimierung
Von Frauke Hellwig

ZEVEN. Bei den Schülern des
zwölften Jahrgangs am Kivinan-
Bildungszentrum steht in der
ersten Jahreshälfte ein Projekt
im Bereich Wirtschaft, Gesund-
heit und Technik an. Eine gute
Gelegenheit, sich mit aktuellen
Fragen in Beruf und Gesellschaft
zu beschäftigen. Und das auf
vielerlei Weise, denn die Schüler
beschäftigen sich auf ganz krea-
tive Art und Weise mit Robotern,
Produkt-Optimierung und ge-
sundheitlichen Themen.

Schnupperkurs für den Beruf
Die Zwölftklässler aus dem beruflichen Gymnasium Technik (hier mit ihrem Lehrer Dag Pechtel, links) haben in ihrer Projektarbeit den Betrieb in einem
teilautomatisierten Krankenhaus simuliert. Fotos Hellwig

Die Schüler des beruflichen Gymnasiums Wirtschaft (hier mit den Lehr-
kräften Hartwig Schmidt, Birte Loose und Martina Niebuhr) setzen sich bei
ihrem Projekt mit der Produkt-Optimierung auseinander.

Pia Fitschen, Wiebke Tietjen und Sonja Urbanek (mit ihren Lehrerinnen Su-
sanne Wolf und Petra Mlasko) haben sich mit der Frage beschäftigt, wie
sich die sozialen Medien auf Erkrankungen wie Essstörungen auswirken.

»Ein wichtiger Teil des
Projektes ist, dass die
Gruppen eigenständig Re-
geln aufstellen, Abspra-
chen treffen und diese
dann auch befolgen.«
Birte Loose, Abteilungsleiterin
Berufliche Gymnasien am
Kivinan-Bildungszentrum

Nachbargebiete

BALJE. In vielen Ländern weit ver-
breitet und bekannt, bei uns fast
vergessen, ist der Saft der Birke.
Mittlerweile wird dieses alte Wis-
sen wieder entdeckt. Der natürli-
che „Energy-Drink“ steht im Mit-
telpunkt des Aktionstages rund
um die Birke am Sonntag, 11.
März, im Natureum Niederelbe.
In einem kleinen Vortrag um

11 Uhr und um 14 Uhr erfahren
die Besucher allerlei Wissenswer-
tes über das charakteristische Ge-
hölz und seine traditionelle Ver-
wendung. Außerdem gibt es Ein-
blicke in die vielfältige Nutzung
des Birkensaftes. Jeweils anschlie-
ßend geht es den Birken an die
Stämme. Biologin Anika Pinker-
nell zeigt wie Birken richtig ange-
zapft werden und ihr Saft geern-
tet werden kann, ohne den Bäu-
men zu schaden. Ein frischer Bir-
kendrink zum Abschluss gibt
Energie zum weiteren Erkunden
des Natureums.
Wer nicht selber zapfen, aber

den Birkensaft trotzdem probie-
ren möchte, wird im Bistro fün-
dig. Dort gibt es den Frühlings-
drink, so lange der Vorrat reicht,
zu kaufen. (ZZ)

Birken melken
im Natureum
Niederelbe

„Energy-Drink“ aus der Natur

Ab März lassen die Birken ihren
Saft fließen. Wie man ihn abzapft,
erfahren Besucher jetzt im Na-
tureum. Foto Hilk/Natureum

Leserbriefe

Betreff: Martin-Luther-Kranken-
haus in Zeven
Eine kleine Anmerkung an die
Politik: Bitte schließen sie doch
wenigstens beide Kliniken in Bre-
mervörde und Zeven gleichzeitig,
um uns allen in naher Zukunft
weitere Dramen zu ersparen.
Denn wie wir Mittwochabend auf
der Info-Veranstaltung im Rat-
haus erfahren haben, sind ja
Krankenhäuser unter 400 Betten
eh nicht überlebensfähig. (Und
wir Bürger des Überlebens somit
wohl nicht wert.) Dann doch lie-
ber das Geld gleich dort anlegen,
wo es auch dauerhaft gut inves-
tiert ist, was offensichtlich Roten-
burg zu sein scheint.
Hoffentlich wird dann auch jetzt
gleich angefangen, den öffentli-
chen Personennahverkehr auszu-
bauen, denn alle nicht in Roten-
burg ansässigen Bürger müssen ja
auch irgendwie zum Kranken-
haus hinkommen! Ich bin sehr
enttäuscht von der Lage um unser
MLK und wie es dazu gekommen
ist! Deshalb hoffe ich, dass meine
Mitbürger sich beim nächsten
Gang an die Wahl-Urne daran er-
innern, wer uns in diese missliche
Lage gebracht hat und endlich
umdenken! Katrin Massmann

Zeven

Ja zum MLK!


